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eine Professur zurück.“ Prof. Dr.
Gerd Litfin, einer der Gründungs-
väterderHAWKFakultätNaturwis-
senschaften und Technik in Göttin-
gen,wies auf die dramatischen tech-
nischen Veränderungen hin, die die
Absolventen erwarten.

Mega-Trends Robotik, Künstliche In-
telligenz und Big Data
Als Mega-Trends nannte er die Ro-
botik, Künstliche Intelligenz und
Big Data, die Mensch-Maschine-
Verknüpfung sowie die 3D-Senso-

rik und den 3D-Druck. Er riet den
Berufsstartern, mehr Verantwor-
tung zu übernehmen, sich stets wei-
terzubilden und Unternehmen zu
gründen.
Studiendekan Prof. Dr. Jens Peter

Kärst betonte bei der Übergabe der
Bachelor- und Masterurkunden an
die Absolventen, dass viele Ab-
schlussarbeiten sich bereits mit den
Mega-Trends der Zukunft beschäf-
tigt haben – ob „Deep Learning“
künstlicher neuronaler Netze, Ver-
arbeitung von Big-Data, Entwick-
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Handwerk und
Sparkasse im
Austausch
Grünkohlessen ist
Bestandteil der
Zusammenarbeit.
Osterode. Der intensive Gedanken-
austausch beim traditionellen
Grünkohl-Essen in der Vorweih-
nachtszeit ist inzwischen zu einem
festen Bestandteil der partner-
schaftlichen Zusammenarbeit zwi-
schen dem örtlichen Handwerk
und der Sparkasse Osterode am
Harz geworden. So trafen sich auch
jetzt wieder die Obermeister der
Handwerks-Innungen mit ihren
KundenberaternvonderSparkasse,
um sich gegenseitig über aktuelle
Entwicklungen zu informieren.
Nach der Begrüßung durch Vor-

standsmitglied Uwe Maier und
Kreishandwerksmeister Dirk Rein-
holz nutzte Marco Gömann, Be-
reichsdirektor Firmenkunden, die
Gelegenheit, die Gäste über ein
neues Förderprogramm zur Digita-
lisierung zu informieren, bevor
dann in geselliger Runde noch über
weitereBranchenthemendiskutiert
wurde.

Uwe Maier (links) und Dirk Reinholz
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Besteuerung
von Erbschaft
und Schenkung
Professor referiert bei
der Generationen-
Hochschule.
Wernigerode. Am Dienstag, 3. De-
zember, von 17 bis 19 Uhr sind Bil-
dungsinteressierte jeden Alters ins
Audi Max („Papierfabrik“, Haus 9,
Am Eichberg 1) auf denWernigerö-
der Campus zur letzten Veranstal-
tungderGenerationen-Hochschule
in diesem Jahr eingeladen. Prof. Dr.
Hagen Ackermann, Hochschulleh-
rer für Unternehmensbesteuerung
am FachbereichWirtschaftswissen-
schaften der Hochschule Harz,
spricht über den „Letzte Willen“
und erklärt „Grundlagen zum Erb-
und Schenkungssteuerrecht“.
Der Referent wird im ersten Teil

des Vortrags zivilrechtliche Grund-
lagen des Erbrechts erläutern. Der
zweite Teil befasst sich mit steuerli-
chen Konsequenzen von Vermö-
gensübergängen wie Erbschaften
oder Schenkungen. Hagen Acker-
mann hat an der Otto-von-Gueri-
cke-Universität Magdeburg Be-
triebswirtschaftslehre studiert und
2015 seine Promotion beendet, ein
Jahr später gründete er als Steuerbe-
rater seine eigene Kanzlei in der
Landeshauptstadt. An der Hoch-
schuleHarz lehrt er seit 2017. Seine
Forschungsprojekte behandeln die
Themen Vermögensnachfolge und
Besteuerung von Alterseinkünften
sowie die Einkommensteuererklä-
rung für Rentner.

Die Teilnahme ist kostenfrei, Anmel-
dung unter www.generationenhoch-
schule.de

Rottler will
Ehrenamt vor
Ort belohnen
Ehrenamtliche können
nominiert werden.
Osterode. Der Augenoptiker und
Hörakustiker Rottler macht zum
Ende des Jahres die stillen Helfer
glücklich und belohnt ihr freiwilli-
ges Engagement in denStädten und
Dörfern getreu seiner Firmenphilo-
sophie „Wir machen glücklich“ in
der Weihnachtszeit mit einem Ge-
schenk. Rottler ruft jetzt dazu auf,
passende Vorschläge zu liefern:
Wem sollte für seinen Einsatz ein
persönlicher Wunsch erfüllt wer-
den, ohne dass der Vorgeschlagene
jedoch davon weiß? Geheime Vor-
schläge können dazu mit Namen
und Kontaktdaten des zu Beschen-
kenden, seinem persönlichen
Wunsch und einer kleinen Ge-
schichte rund um die Nominierung
an die E-Mail-Adresse gluecksbrin-
ger@brillen-rottler.de geschickt
werden.
Im Rahmen der später öffentli-

chen Aktion sind ein Foto des No-
minierten oder ein Link auf die Ver-
einshomepage sehr wünschens-
wert. Wichtig ist auch, dass der No-
minierende für mögliche Rückfra-
gen seine Kontaktdaten in die E-
Mail schreibt.
Die Vorschläge können bis zum

13. Dezember bei Rottler einge-
sandt werden. Die Vorschläge wer-
den dann gesichtet und auf der
Facebookseite des Unternehmens
gepostet. Gewählt wird dann über
ein Online-Voting auf Facebook, an
dem sich Interessierte mit ihren Li-
kes beteiligen dürfen. Für die drei
beliebtestenVorschläge erfüllt Rott-
ler denWunsch.

NGG empfiehlt
Beschäftigten Check
desWeihnachtsgeldes
Göttingen. Arbeitnehmer im Land-
kreis Göttingen, die noch kein
Weihnachtsgeld bekommen haben,
sollten prüfen, ob sie Anspruch auf
die Sonderzahlung haben. Dazu rät
die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG). Insbeson-
dere für die 21.700 Menschen, die
kreisweit einenMinijob haben, loh-
ne sich ein genauer Check. „Wenn
der Chef seinen Mitarbeitern ein
Weihnachtsgeld zahlt, dann haben
auch die Minijobber im selben
UnternehmenAnspruch auf die Ex-
tra-Zahlung“, erklärt Katja Derer,
Geschäftsführerin der NGG Süd-
Ost-Niedersachsen-Harz. Die Hö-
hedesWeihnachtsgeldes richte sich
nach der jeweiligen Arbeitszeit.
Ob Beschäftigten ein Weih-

nachtsgeld zusteht, ist imTarif- oder
Arbeitsvertrag geregelt. Einen ge-
setzlichen Anspruch gibt es nicht.
Unter den Mitarbeitern, in deren
Betrieb ein Tarifvertrag gilt, erhal-
ten im Schnitt 77 Prozent einWeih-
nachtsgeld. Das hat eine Umfrage
der Hans-Böckler-Stiftung ergeben.
Ist derArbeitgeber nicht tarifgebun-
den, können nur 44 Prozent der Be-
schäftigten mit einer Sonderzah-
lung rechnen.

Hilfe zum eigenen Lohn- oder Ge-
haltscheck unter www.lohnspiegel.de.

KURZ NOTIERT

Der Lehrgang zum „Geprüften
Fachbauleiter im Metallbauerhand-
werk“ im BundesfachzentrumMe-
tall und Technik Northeim beginnt
wieder am 27. Januar und endet
am 14. Februar. Informationen gibt
es per E-Mail an info@bfm-nort-
heim.de oder unter Telefon
05551/914987-0.

HAWK Fakultät Naturwissenschaften und
Technik verabschiedet 72 Absolventen
Unter den Bachelor- und Masterstudierenden vergaben die Verantwortlichen zwölf Sonderpreise.

Göttingen. Gut vorbereitet auf die
Aufgaben inZeitendes technischen
Wandels: 72 Bachelor- und Master-
studierende der Fakultät Naturwis-
senschaften und Technik der
HAWK Hochschule für angewand-
te Wissenschaft und Kunst Hildes-
heim/Holzminden/Göttingen er-
hielten jetzt ihre Urkunden. Viele
Abschlussarbeiten bezogen sich auf
Anwendungen in Bereichen tech-
nologischer Mega-Trends.
Die Abschlussarbeiten der Absol-

venten waren wie ein Blick in die
Zukunft: Viele Studierende hatten
sichmit aktuell und zukünftigwich-
tigen technischen Trends beschäf-
tigt. Der Geschäftsführende Dekan
Prof.Dr.Karl-JosefSchalz appellier-
te bei derAbschlussfeier in derAula
der Universität, sich mit dem ge-
wonnenen technischen Know-how
auch in gesellschaftliche Diskussio-
nen einzubringen.Zudem rief er da-
zu auf, noch mehr junge Menschen
für Technik zu begeistern und so
den Wirtschaftsstandort Deutsch-
land zu stärken.
Der Vizepräsident der HAWK,

Martin Böhnke, kündigte in seinem
Grußwort an, dass sich die Fakultät
weiterentwickeln wird. Die Absol-
venten forderte er auf: „Bleiben Sie
in Kontakt mit der HAWK – kom-
men Sie mit einer Bewerbung um

lung von Sensorik oder Energieeffi-
zienz. Die renommierten regiona-
len und überregionalen Unterneh-
men und Institutionen, bei denen
die Studierenden ihre Arbeiten
schreiben konnten, zeigten erneut
wie gut der HAWK-Standort Göt-
tingen in Südniedersachsen, aber
auch in ganz Deutschland verwur-
zelt ist.
Die HAWK zeichnete sechs Ba-

chelor- und sechs Masterabsolven-
tenmit Sonderpreisen für ihre Leis-
tungen als beste Studierende aus.

Die Absolventen der HAWK Fakultät Naturwissenschaften und Technik Göttingen mit ihren Professoren. FOTO: HAWK

Mit Berufsorientierung gegen den
IT-Fachkräftemangel vorgehen
Die Initiative „IT macht Schule“ ist in der Bildungsregion Südniedersachsen gestartet.
Göttingen. Der Fachkräftemangel in
der IT stellt Unternehmen bundes-
weit vor große Herausforderungen.
Auch in der Region Südniedersach-
sen wird es für die Firmen spürbar
schwieriger, qualifizierte Fachkräf-
te zu finden – umso wichtiger ist es
daher, den IT-Nachwuchs schon
frühzeitig auf sich aufmerksam zu-
machen.

Hier setzt die Initiative „ITmacht
Schule“ an: 2017 in der Region
Hannover gestartet, begeistert sie
seitdem Schüler für das Spektrum
der IT-Berufe und bringt Unterneh-
menmit interessiertemNachwuchs
inKontakt. ImKernstehendabei in-
haltlich und systematisch klar
strukturierte und organisierte Prak-
tika, die Schüler in Unternehmen
absolvieren. Sie lernen die Band-
breite der beruflichen Möglichkei-
ten und Chancen in der Informa-
tions- und Kommunikationstech-
nologie kennen und erfahren dabei,
wie viel Spaß IT machen kann.

Zur Fachkräftesicherung in der Re-
gion beitragen
Aufgrund des großen Erfolgs in der
Pilotphase wird die Initiative „IT
machtSchule“nun flächendeckend
auf ganz Niedersachsen ausge-
dehnt. Als erster Kooperationspart-
ner der Initiative übernimmtdieBil-
dungsregion Südniedersachsen e.V.
das Konzept für die hiesige Region.
„Die Entscheidung für einen Beruf

stellt junge Menschen vor eine gro-
ße Herausforderung. Mit dem Pro-
jekt möchten wir die Jugendlichen
in der Entscheidungsfindung unter-
stützen und auch nachhaltig zur
Fachkräftesicherung in der Region
beitragen“, so Renate Sydow, Bil-
dungskoordinatorin bei der Bil-
dungsregion Südniedersachsen.
Betriebspraktika sind bedeutsam

für die Berufswahlentscheidung
und gehören zu den wichtigsten In-
formationsquellen für Jugendliche
in der Berufsorientierung. Praktika
sind aber gerade in einer von klei-
nen und mittelständischen Unter-
nehmen geprägten Branche nicht
selbstverständlich. Viele fürchten
den zusätzlichen Aufwand und ver-
fügen nicht über die Ressourcen,
die Praktikanten adäquat zu betreu-
en. Hier bietet „IT macht Schule“

Unterstützung und Begleitung: das
Projekt vermittelt Schüler in Prakti-
kumsstellen der teilnehmenden
Partnerbetriebe und stellt einen
Leitfaden mit strukturiertem Stun-
denplan, konkreten Schritten, aus-
formulierten Aufgaben und zielfüh-
renden Anleitungen zur Verfügung.
Die IT-Berufe sind den Schülern

vielfach nicht bekannt. Durch die
Praktika lernen die Jugendlichen
die großenChancendesBerufsfelds
kennen. „IT macht Schule“ unter-
stützt bei der Berufsorientierung im
IT-Bereichund führtUnternehmen,
Schulen und Schüler aus der Re-
gionSüdniedersachsen fürPraktika
zusammen. Die Projektarbeit kon-
zentriert sich auf die aktuell fünf
„reinen“ IT-Berufe: Fachinformati-
ker Anwendungsentwicklung und
Systemintegration, Informatikkauf-

leute, IT-System-Kaufleute und IT-
System-Elektroniker.
Die Initiative „IT macht Schule“

wird von der Wirtschaftsförderung
Region Göttingen, der Gesellschaft
fürWirtschaftsförderungundStadt-
entwicklung Göttingen, dem Land-
kreis Northeim und dem Land Nie-
dersachsen aus Mitteln der Euro-
päischen Union gefördert. Projekt-
träger ist der Verein der Technolo-
gie-Centren Niedersachsen, durch-
geführt wird das Projekt in der
Region von der Bildungsregion
Südniedersachsen.

Unternehmen und Schulen aus der
Region Südniedersachsen, die Interesse
haben sich an „IT macht Schule“ zu
beteiligen, können sich an die Bil-
dungsregion Südniedersachsen, Renate
Sydow, Telefon 0551/5472819, wenden.

Der Fachkräftemangel in der IT stellt Unternehmen bundesweit vor große Herausforderungen. Hier soll die Initiati-
ve „IT macht Schule“ ansetzen. FOTO: HANNIBAL / VDE

„Mit dem Projekt
möchten wir die
Jugendlichen in der
Entscheidungsfin-
dung unterstützen.“
Renate Sydow, Bildungskoordinatorin
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